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Brachbacher Luca Stolz gewinnt 24-Stunden-Rennen
Motorsport: Heimische Akteure überzeugen beim 24-Stunden-Klassiker am Nürburgring vor einer Rekordkulisse von 352 000 Fans

Von Jürgen Augst

” Nürburgring. Die 54. Ausgabe
des ADAC Ravenol 24-Stunden-
Rennen auf dem Nürburgring hielt,
was sie im Vorfeld versprach. Re-
kordzuschauerzahlen, spannenden
Motorsport der Spitzenklasse, Re-
gen, Nebel und Temperaturen im
einstelligen Bereich, tolle Renn-
fahrzeuge und ein exklusives Fah-
rerfeld, das vom vierfachen Formel
1-Weltmeister bis zum engagierten
Amateur reichte. Mit im Starterfeld

der 160 Teams auch dieses Mal ei-
nige heimische Protagonisten, die
um Tages- und Klassensiege
kämpften.

Nach einer Gesamtbestzeit am
ersten Qualifying Tag, dem Don-
nerstag, erwischte die Mannschaft
von Luca Stolz einen rabenschwar-
zen zweiten Tag mit den drei Top
Qualifyings am Freitag. Nachdem
Luca Stolz den Mercedes-AMG
GT3 mit der Nummer 80 im ersten
Abschnitt für Q2 qualifizieren
konnte, war es Teamkollege Maro
Engel, der den Winward-Mercedes
in der zweiten Quali-Session ve-
hement neben die Strecke setzte
und damit eine optimale Startposi-
tion für den Klassiker ein Wunsch-
gedanke blieb. Die Teamkollegen
Fabian Schiller (Troisdorf) und Ma-
xime Martin (BEL) hatten damit
ebenfalls vorzeitig Feierabend.
Letztlich blieb die 25. Startposition
für das AMG-Quartett. Für den
sprichwörtlich rasenden Reporter,
Dirk Adorf und seine Teamkolle-
gen, die Brüder Björn und Georg
Griesemann (Köln/Bornheim) und
Marco Holzer (GER) im mit alter-
nativen Treibstoffen betriebenen

Manthey-Porsche 911 GT3 Cup
MR, sprang nach den schwierigen
drei Trainingssitzungen Gesamt-
rang 54 heraus, was für den Mi-
chelbacher zugleich die Spitzen-
position in der Klasse bedeutete.

Jannik Reinhard aus Horhausen
im BMW 240i Racing Cup war
nach dem Training mehr als zu-
frieden. Zusammen mit Jan Ullrich
(Hamburg), Ulf Steffens (Alfstedt)
und dem Niederländer John Van
Der Sanden gelang ihm im ’Giti Ti-
res Motorsport by WS Racing’
BMW in der elf Teams starken
Cup-Klasse Rang drei. Für Florian

Ebener (Neunkirchen) und Andre-
as Mueller (Nistertal) ging es mit
Mirco Böhmisch (Stein-Ag) und
Florian Quante (Seeheim-Jugen-
heim) im Porsche Cayman des
Teams ’QTQ-Raceperformance’
nach soliden Trainingsläufen von
Klassenrang zwei aus ins Rennen
zweimal rund um die Uhr.

Die Hatz durch die „Grüne Höl-
le“ hielt auch in diesem Jahr vor ei-
nem Rekordbesucherfeld unzähli-
ge Dramen und Zwischenfälle aber
auch großartige Leistungen von
Fahrern und Mechanikern in den
einzelnen Teams bereit. Pünktlich
um 15 Uhr machte sich das Feld
der 159 Teams mit ihren Fahrzeu-
gen bei kühlen, aber trockenen Be-
dingungen auf die lange 24-Stun-
den-Reise. Nachdem sich das Feld
nach einer aufregenden Startphase
zunächst etwas sortiert hatte, ging
es in eine schwierige Abend- und
Nachtphase, in der auch der Wet-
tergott wieder mit Regentropfen
seine Rolle spielte. Als Startfahrer
im Winward-AMG-Mercedes GT3
von Luca Stolz mit der Startnum-
mer 80 konnte Maro Engel sich
schnell an die Spitzenfahrzeuge
des Feldes herankämpfen und als
der Brachbacher bei hereinbre-
chender Dunkelheit zum ersten
Mal das Cockpit übernahm, lagen
die beiden Winward-Mercedes-
AMG an der Spitze des Feldes.

Die Führung wechselte in der
Nacht immer wieder zwischen dem
Schwesterfahrzeug mit der Num-
mer 3 wo unter anderem Max Ver-
stappen am Steuer agierte und dem

Mercedes-AMG-GT3 von Luca
Stolz. So ging es auch in die Nacht
am Nürburgring. Der Renn-Sonn-
tag begann, wie der Samstag en-
dete mit einer ungefährdeten Füh-
rung der beiden Winward-Racing
Mercedes-AMG. Im Laufe des Vor-
mittages konnte sich jedoch der
Verstappen-Mercedes leicht von
seinem Schwesterfahrzeug lösen
und die Führung etwas ausbauen.
Rund dreieinhalb Stunden vor Ren-
nende spitze sich das Geschehen
um den Gesamtsieg dramatisch än-
dern. Das führende Fahrzeug muss-
te drei Runden nach einem routi-

nemäßigen Fahrerwechsel außer-
planmäßig mit einem Schaden an
der Hinterachse die Box ansteuern.
Damit war die Top-Platzierung für
den vierfachen Formel 1-Welt-
meister dahin. „Des einen Leid ist
des anderen Freud“ – dieser Spruch
bewahrheitete sich auch diesmal.
Durch das Pech von Max Verstap-
pen wurde das Schwesterfahrzeug
mit Luca Stolz an die Spitzenposi-
tion gespült. Das Quartett in der
Startnummer 80 mit dem Brachba-
cher erlaubte sich in den letzten
Rennstunden keinen Fehler mehr
und so querte Maro Engel als Ers-

ter die Ziellinie und gewann ver-
dientermaßen den Eifelmarathon.

„Es ist ein unglaubliches Gefühl,
diesen Gesamtsieg geholt zu haben.
Auf einmal fällt der ganze Druck
ab, denn die letzten Minuten waren
sehr nervenaufreibend. Ich bin froh,
dass wir dieses Jahr mit Mercedes-
AMG Motorsport so erfolgreich wa-
ren. Das Mercedes-AMG Team RA-
VENOL hat uns ein fantastisches
Auto hingestellt. Wir wussten, dass
wir mit der Crew das Zeug zum Er-
folg haben. Jetzt stehen wir nach ei-
ner emotionalen Achterbahnfahrt
ganz oben. Das können wir einfach
genießen“, so Luca Stolz.

Auch die anderen heimischen
Protagonisten konnten mit tollen
Ergebnissen überzeugen. Jannik
Reinhard aus Horhausen konnte
bei seinen ’Aushilfsjob’ ebenfalls
mit einem herausragenden Ergeb-
nis glänzen. Zusammen mit seinen
Jan Ullrich, Ulf Steffens und John
Van Der Sanden konnte er mit dem
BMWM240i Racing Cup der Mann-
schaft von ’Giti Tires Motorsport by
WS Racing’ in der mit elf Startern
hart umkämpften Klasse im BMW
M240i Racing Cup überzeugen und
sicherte sich nach hartem Kampf
um den Klassensieg, Rang zwei.
Der Horhausener querte als
Schlussfahrer die Ziellinie und si-
cherte seiner Mannschaft damit ein
nicht erwartetes Klassenpodium.

Die beiden Westerwälder Flori-
an Ebener und Andreas Mueller
die zusammen mit Mirco Böh-
misch und Florian Quante im Por-
sche Cayman des Team ’QTQ-Ra-
ceperformance’ unterwegs waren
lieferten über die gesamten 24-
Stunden in der Klasse V5 eine
überwiegend fehlerfreie und kon-
stante Leistung ab. Von Position
Zwei in der Klasse gestartet,
kämpften sich die vier Porsche-Pi-
loten durch das Rennen. Auch
kleinere Kontakte im Kampf u die
Positionen konnten das Quartett
nicht bremsen und mit schnellen
Rundenzeiten verlor man das Ziel
nicht aus den Augen. Schließlich
querten die Amateure als Klas-
sendritte und damit ebenfalls mit
einem Klassenpodium die Zielli-
nie. Den schnellsten Arbeitsplatz
des Wochenendes hatte der Mi-
chelbacher Dirk Adorf. Als Kom-
mentator und Experte des RTL-
Senders Nitro pilotierte er den
Manthey-Porsche 992 G3 Cup der
mit biologischen eFuels Treibstoff
betrieben wurde und aus dessen
Cockpit der Routinier live wäh-
rend des Rennens die TV Zu-
schauer und auch die Beobachter
im Live-Stream unterhielt und mit
fantastischen Eindrücken begeis-
terte. Auch wenn die Manthey-
Truppe zwischenzeitlich ein Pro-
blem mit der Drosselklappe des
Renners reparieren musste und
über zwei Stunden verlor, konnte
der Michelbacher und sein Team
die Zielflagge erreichten und so-
gar den Sieg in der Klasse SP-Pro
feiern.

Endlich am ersehnten Ziel: Luca Stolz (ganz links) krönt seine bisherige Karriere mit dem Sieg beim 54. ADAC Ravenol 24-Stunden-Rennen auf dem Nür-
burgring im Mercedes-AMG GT3 der Marke mit dem Stern. Foto: Jürgen Augst/Mercedes-AMG/byJogi

Dirk Adorf kommentierte das 24-Stunden Rennen vor 352.000 Zuschauern
live aus dem Manthey Porsche 911 GT3 Cup MR. Nach einer längeren Repa-
raturpause langte es für den Michelbacher und seine Teamkollegen trotz-
dem noch zum Klassensieg. Foto: Jürgen Augst/Ingo Schmitz/byJogi

Der Brachbacher Luca Stolz konnte als Mercedes-AMG Werksfahrer zu-
sammen mit seinen Teamkollegen nach einem spannenden Rennen mit
dem Mercedes-AMG GT3 den Gesamtsieg feiern.

Foto: Jürgen Augst/Manfred Muhr/byJogi

„Es ist ein unglaubliches
Gefühl, diesen Gesamtsieg
geholt zu haben.“
Luca Stolz, Gewinner 24-Stunden-Rennen

In Hälfte zwei reißen Farmers Partie an sich
American Football: Montabaur schlägt die Gießen Golden Dragons souverän und holt den zweiten Sieg

Von Lukas Erbelding

” Montabaur. Aufgrund einer star-
ken zweiten Spielhälfte haben die
Montabaur Fighting Farmers auch
ihre zweite Partie in der German
Football League 2 (Staffel Süd) ge-
wonnen. Vor rund 650 Zuschauern
setzte sich der American-Football-
Zweitligist mit 38:24 gegen die
Gießen Golden Dragons durch.

Dabei entwickelte sich zunächst
ein offener Schlagabtausch zweier
offensivstarker Mannschaften. Die
Westerwälder erwischten den per-
fekten Start: Gleich mit dem ersten
Spielzug sorgte Jeremiah Bryant
für Jubel auf den Rängen. Nach ei-
nem langen Touchdown-Lauf
brachte der Runningback die Gast-
geber früh mit 7:0 in Führung.
Doch die Gießener ließen sich da-
von nicht beeindrucken. Mit einem
Touchdown-Pass kamen die Hes-

sen zum schnellen Ausgleich. Auch
danach bekamen die Zuschauer
ein intensives Duell zu sehen. Gie-
ßen zeigte sich in der Offensive va-
riabel und drehte die Begegnung
wenig später mit einem sehens-
werten Trickspielzug zum 14:7.
Die Fighting Farmers antworteten
zwar mit Punkten, mussten sich
nach ihrer nächsten Angriffsserie
allerdings mit einem Field Goal be-
gnügen. Jamel Hedhli verkürzte
auf 10:14.

Die Hessen blieben offensiv wei-
terhin gefährlich und nutzten ihre
Möglichkeiten konsequent aus. Mit
dem nächsten Touchdown bauten
die Gäste ihren Vorsprung auf
21:10 aus. Doch kurz vor der Halb-
zeit gelang Montabaur noch ein
wichtiger Wirkungstreffer. Erneut
war Bryant nach einem Lauf in die
Endzone erfolgreich und verkürzte
auf 16:21.

In Hälfte zwei präsentierten sich
die Fighting Farmers verbessert.
Vor allem die Defensive bekam im-
mer besseren Zugriff auf das Spiel
und setzte Gießens Offensive zu-
nehmend unter Druck. Mehrere
Ballgewinne sorgten dafür, dass
die Gäste ihren Rhythmus verloren
und kaum noch Akzente setzen
konnten. Den Golden Dragons ge-
lang in der zweiten Hälfte ledig-
lich noch ein Field Goal.

Die Heimischen dagegen über-
nahmen nun die Kontrolle. Die Of-
fensive um Quarterback Jannik
Wagner agierte effizient und nutz-
te die sich bietenden Räume gna-
denlos aus. Bryant erzielte seinen
dritten Touchdown des Tages, zu-
dem verwandelte Spencer Corona
zwei Pässe von Wagner in weitere
Touchdowns.

Die Farmers setzten sich damit
zunehmend ab und sorgten

schlussendlich für klare Verhält-
nisse. „Gießen war der erwartet
starke Gegner. Deswegen ging es
zunächst auch hin und her. Wir ha-
ben auf unsere Stärken gesetzt,
die Jungs haben richtig hart ge-
arbeitet für diesen Sieg. Unsere
Defense hat im Verlauf des Spiels
mehr Zugriff auf den Gegner be-
kommen. Das war ausschlagge-
bend“, erklärte Farmers-Head-
coach Michael Treber nach der
Partie. Auch der sportliche Leiter
Kevin Brüngel sah vor allem die
Anpassungen nach der Pause als
entscheidend an: „Gießen hat mit
seiner Offense das Spiel relativ
schnell gemacht und in dem Mo-
ment unsere Schwachstellen ge-
nutzt. In der Halbzeit haben un-
sere Coaches dann die entspre-
chenden Anpassungen vorgenom-
men und die richtigen Schlüsse ge-
zogen.“

Jeremiah Bryant, Runningback der Montabaur Fighting Farmers, war vom
Gegner kaum in den Griff zu bekommen und hatte großen Anteil am
Heimsieg gegen die Gießen Golden Dragons. Foto: Lena Brüngel
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